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/MODE m/ftex 4/07

Die einmaligen Aufwendungen zur Ein-

führung des neuen Grössensystems sind des-

halb im Lichte dieser Folgen zu sehen. Ohne

Investitionen sind keine Fortschritte möglich.

Aow/cMo//ygrôAvc/i m c/>/-

Der Vorstand der SVT

begrüsst fo/gende
neue M/fg//eder

ß/nder M/ehae/, D-72458 A/fasfadt
8oar/ /sabe//a, 9000 St Ga//en
Durante A/ad/a, 4900 Langentba/
Eugster Den/se 8580 Amr/sw//
Furrer Jörg 4800 Zof/ngen
He/ne/cen Gert 4979 Ke/s/sw/7
Huber Andrea 8545 Jona
Kangogn/n/ Luca 8545 Jona
Scbafz /(/aus 5022 Kombach
7ba//mayr J\n/ce 8487 Käm/smüb/e

fleda/cf/onssdï/uss Heft
5/2007;

70. /lugusf 2007

Während über Energiesparen und Naturschutz

in den letzen Jahren viel gesprochen wurde, hat

sich nun in der Bevölkerung das Interesse für

die Umwelt und auf erneuerbare Rohstoffe ver-

stärkt. Der Begriff Natur ist nicht mehr ein Sy-

nonym für «altmodisch», sondern eine unum-
stössliche Garantie für Lebensqualität - jetzt

und für zukünftige Generationen. Dieser Sin-

neswandel wurde von vielen Unternehmen auf-

gegriffen, die ihre Produkte ökologisch argu-
mentieren und dadurch einen Mehrwert lukrie-

rem

E/ne Faser natür//cben Ursprungs
Bei Modal war es nicht nötig, etwas zu erfinden

oder zu verändern. Denn diese Faser ist natürli-

chen Ursprungs. Es geht eigentlich nur darum,

diese Tatsache ganz klar zu kommunizieren.

Faser und Rohstoff sind so eng verwandt, was

sich in der DNA Struktur von Modal und Bu-

chenholz nachweisen lässt.

Prüft man den Herstellungsprozess der Fa-

sei; lässt sich die Bedeutung der Natur für Len-

zing klar erkennen. Das beginnt beim Rohstoff.

Der World Wildelife Fund (WWF) bestätigt, dass

das verwendete Holz aus natürlich nachwach-

senden Beständen kommt und nur Bäume aus

der Forstwirtschaft eingesetzt werden, die nach

dem Grundsatz der Naturverjüngung geerntet

werden. Die folgenden Schritte der Zellulosege-

winnung und Faserherstellung entsprechen

strengen ökologischen Bestimmungen. In die-

sem Zusammenhang wurde Penzing mit dem

Preis «Responsible Gare» ausgezeichnet. Die

LW.sv/z// WTwr

Faser entspricht Öko-Tex Standard 100. Der Le-

benszyklus endet durch biologischen Abbau

bzw. bei Verbrennung mit Kohlendioxid, das

Pflanzen zum Leben benötigen.

DAA4 - Mo/e/rü/ c/es Lebens
Auf diese Thematik bezieht sich das Konzept der

Produktentwicklungsmappen. Der Lebenszv-

klus der Buche beginnt mit dem Samen und

geht über den Spross zur vollen Entwicklung

des Baumes, der Früchte trägt und damit die

Weitergabe des Bestandes sichert. Eine natürli-

che Evolution. Die Idee entspringt der Tatsache,

dass DNA als «Molekül des Lebens» Daten über

die Herkunft, Identität und Funktion von Orga-

nismen enthält und diese individuellen Merk-

male selbst in ihren Fragmenten nachweisbar

sind. Deshalb hat Modal alle Eigenschaften der

Natur geerbt. Es ist kein Zufall, dass Aussehen,

Natürlichkeit, Weichheit, Fall, Feuchtigkeit-

stransport, Frische und Stärke aus einer fernen

Ve rgangen he i t stammen.

Casua/ l/l/ear und Den/m
Die Form der Buche und ihr natürliches Vor-

kommen wurden zur Inspirationsquelle der

Entwicklungen. Die Bäume gedeihen in einer

feuchten, pflanzenreichen Umgebung, wo sich

eine Vielfalt an Moosen, Farnen, Pilzen und

Beeren befindet. Diese Farben und Strukturen

im Wechsel der Jahreszeiten bilden, den Rah-

men für den Band Casual Wear (SW).

Das Buch Denim (DC) beginnt mit natürli-

chen Ingredienzien wie Indigo, zu denen sich

DAM - Made in A/afure

«/WJ\DE /A/ AA471/KE» /st der 7/te/ der neuen /Woda/-/Co//e/ct/on. D/eser
A/ame bescbrän/ct s/cb a//erd/ngs n/cbt a//e/n auf das /Conzept sondern
er/därf, was für v/e/e unbe/rannt /st; Moda/ /st natür/Zcben l/rsprungs,
denn d/'e Faser /rommt aus dem Ho/z der 8ucbe. J\/so ganz anders a/s

syntbef/scbe Fasern, d/'e aus Erdö/der/Vafen stammen.



m/'ffex 4/07 MOD

typische Jeanselemente gesellen. Durch Mate-
nalmischungen, Strukturen- und Oberflächen-
Veredelung, wie Glitzereffekte oder Drucke,
strahlen sie eine besondere Originalität aus.

"Made in Nature» beschreibt die enge Ver-

Wandtschaft der fextilfaser Modal mit dem Le-
ben. Es beschäftigt sich mit dem Zyklus des

pflanzlichen Lebens sowie den Genen der Bu-
che, die in der Faser aktiv sind.

'nformaf/o/j

H-YNÖO Ze/zz/Vg, MosOYO

+<3 7572/797-25
/•ff.T

7572/9/5-25
/"/o '770/ /;///;/07?2777£. CO/77

/?eöe///on, fxfravagranz und /(/as-
s/'/r pur
Sc/rive/zer 7exf/7noui/eaufes Sommer 2007 auf c/en /.auf-
sfegen von Par/'s

L)W/o//C Â/77/7 7/70/'. 7P.V//7 + d/Of/c /;//0 7 7770//077. .l/tV/077. 67/

4ucb wenn s/cb c//e Fe/ben c/er efab/Zerfen Me/sfer c/er f/ai/fe Confnre
rec/7f sfar/r ge//cbfef babe/? - e/n Fesf/Va/ c/er 5/nne b/e/ben c//e Schätzen

a//ema/. Znc/en? sorgen c//e /Vewco/ners one/ c//e «Membres invités» for
neue Moc/e/mpu/se, une/ bewe/sen /nnoi/at/Ve /Creaf/V/täf une/ e/'n

erfr/sebene/ entstaubtes Se/bsfv/ersfäne/n/s für c//e effe/ct\/o//e

5e/bsf/nszen/erung e/ner veryüngfen Couture. >A//ere//ngs präsent/ert s/cb

e/er Coufure-Sommer 2007 für e/nma/ w/ec/er in perfekter F/eganz une/

Extravaganz, /romp/eft/'ert m/t e/ner /C/ass/7c «p/us que parfait»/

7/V;c7;v//c7Yc 6'/^/77////);s/;//,rc /y;/z Fors/0/' 11"///)'.

/Yro/'/xVte/ ro77 te/evo/v

Der Vorstand der SVT

benötigt die E-Mail-Adressen

der Mitglieder

Bitte senden

svt@mittex.cn

asymmetrischen - souveränen Schnittführung
und seinen raffinierten Detaillösungen kom-

promisslose «Couture». Am Abend ist eindeutig

Romantik angesagt, mit Blumendekor in vari-

ierter Textiltechnik.

Selbst Karl Lagerfeld hat sich wieder ganz
auf «Mademoiselle» konzentriert: Softige

Feminität in weichen, schmeichelnden Stoffen.

Fine schmale Silhouette in gerader oder leicht

hüftbetonter Linie, diente als wirkungsvolle
Kulisse für all die schmückenden Accessoires,

die den einzigartigen Charme von Chanel

prägten: Gürtelschnallen, Broschen und mehr-

reihige Perlenketten.

'Y/0 //cFte A00/07/777o//xs////0 ro/z /löroFo///.

/?aff/n/erfe Defa/V/ösungen
Das ehemalige «enfant terrible», Jean Paul

Gaultier, sprühte wie gewohnt vor Einfällen, er

verkörperte jedoch mit seiner - vorzugsweise

M/Zozw Fo/'/te/te///-<zs7o// ro// /oteF; Ao/z/oe

/yd/; zwor/xYte/ /'0/7 F/z^oro

Den Auftakt zu den Défilés machte Torrente mit

einer sehr sexy wirkenden Kollektion. Viel Haut

und kostbare Spitzen wurden gezeigt, die Mo-

delle knapp und körperfolgend. Auch hei Dona-

tel la Versace werden die natürlichen Körperfor-

men überzeichnet und selbst wenn manches

Stilelement - wie zum Beispiel die Wespentaille

- aus dem vorletzten Jahrhundert stammt, der

Gesamteindruck wirkt heutig und zeigt den

schon beinahe traditionellen Materialmix. Ein

überbordender Luxus à la «Dynasty» repräsen-

tierte das aktuelle «Glamour engineering»: Sa-

tins, Stickereien und spannende Transparenz.
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